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Vom Nordrand der Welt: Die Sammlung Henry G. Bryant
im Linden-Museum Stuttgart

1. Einleitung

Die Objekte der Sammlung Henry G. Bryant des Linden-Museums Stuttgart stam
men sowohl vom nordwestlichen Ende des nordamerikanischen Kontinents, aus

Alaska, als auch vom nordöstlichen Ende, aus Grönland. Die 30 Stücke wurden von

dem US-amerikanischen Geographen und Forschungsreisenden Henry Grier Bryant
Ende des 19. Jhs. bei seinen Aufenthalten in Grönland und Südostalaska gesammelt
und durch Tausch mit dem United States National Museum (USNM) erworben.

Henry G. Bryant wurde 1859 geboren und wuchs in Philadelphia, P.A., auf. Nach
einem Studium der Rechtswissenschaften verwaltete er das Vermögen seines Vaters
und arbeitete bei der Edison Electric Light Company in New York. Wie schon zu
Studienzeiten unternahm er viele Reisen, die ihn unter anderem auch nach Europa
führten. Breite Anerkennung als Geograph verschaffte er sich mit seiner Expedition
zu den Grand Falls in Labrador im Jahr 1891. Nach seiner Rückkehr in die Vereinig
ten Staaten gründete Bryant mit anderen den Geographical Club of Philadelphia, ab
1894 Geographie Society of Philadelphia genannt. Die neuen Beziehungen eröff-
neten ihm die Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit dem Arktisforscher Robert
Edwin Peary und damit auch die Teilnahme an zwei Grönlandreisen. Die erste Reise
nach Grönland unternahm er an Bord der Kite 1892, als er an der Peary Relief Expe
dition als stellvertretender Leiter teilnahm. Zwei Jahre später, im Jahr 1894, führte
Bryant dann die Peary Auxiliary Expedition an Bord der Falcon an. Auf beiden Rei
sen hatte er Kontakt zur indigenen Bevölkerung und erlangte von diesen ethnogra
phische Gegenstände. 1897 organisierte und unternahm Bryant eine Expedition zur
Mount Saint Elias Region in Südostalaska. Sein Versuch, den Mount Saint Elias zu
besteigen, scheiterte jedoch. Wie schon auf seinen Grönlandreisen sammelte er auch
hier ethnographische Objekte. Mehrere große Reisen, bei denen er hauptsächlich als
Bergsteiger oder Kartierer teilnahm, führten ihn in verschiedene Regionen der Welt

 - von den Rocky Mountains bis zu den Alpen, von Mexiko bis Sri Lanka.

Henry G. Bryant führte ein sehr aktives Leben sowohl in wissenschaftlichen Ge
sellschaften als auch in Clubs rein sozialen Charakters. Er war Mitglied in mehreren
geographischen Gesellschaften unterschiedlicher Länder. Im Alter von 73 Jahren
verstarb Bryant am 7. Dezember 1932. In seinem Nachruf beschreibt Williams 1 ihn

als bescheiden, schüchtern und zurückgezogen, als ehrlich, loyal und als einen Men
schen mit Ausdauer und Organisationstalent sowie voller Unternehmungslust und
Enthusiasmus1 2 .

 2. Die Sammlung Henry G. Bryant

Zehn der 30 Objekte der Sammlung stammen aus Grönland. Diese hat Bryant bei
seinen Expeditionen 1892 und 1894 gesammelt. Vier weitere Objekte hat er 1897 in
Südostalaska (Yakutat Bay und Dry Bay) erhalten, als er versuchte, den Mount Saint
Elias zu besteigen. Die restlichen 16 Stücke stammen aus Westalaska. Sie wurden
wahrscheinlich 1876 von Luden McShan Turner für das USNM gesammelt. Bryant
erhielt die Objekte schließlich durch einen Tausch mit diesem Museum 3 . Er über-

1 Williams 1933:250.

2 American Philosophical Society 2003; Fraser 2004; Oberholtzer 1912: 81; Williams 1933:
247-250.

3 Balikci 1979: v; Bryant 1905; Holland 1994:295; Turner 1979.


